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Das Land der Anat-eine.
Die politischen und soeialeii Erscheinungen

utid Vorgänge in Frankreich sind gegenwärtig so
angehäuft verbliiffender Natur, daß es schlimm
wäre, wenn die politische Welt daraus für die
Beurtheilung des französischen Staatswesens nicht
eiire große Wahrheit schlußfolgerrrd ziehen würde.
Die französische Republik ist offenbar ein Laird
der Anarchie, allerdings nicht der aktiven, gewalt-
thätigen Anat-wie, wohl aber ein Staat mit
latenter Zügellosigkeit und Mangel an Achtririg
vor der Autorität und dem Recht, und dieser
Zustand herrscht irr Frankreich keineswegs im
Volke schlechthin, sondern er findet sich in den
Spitzen der Eltegierurrg der Leitung des Leeres,
den Bureatrs der Verwaltung und derr Parteien
der Kammerrn Wer ist denn in Frankreich eigent-
lich Herr und Staatsautoritiit? Niemand oder
vielmehr alle Minister und allc Parteioberhärrpter
wollen es sein· Die Ausfagerr des früheren Präsi-
denten der Republik, des Herrn Casirnir Perier,
im Dreysusprozeffe haben bewiesen, daß damals
fowobl der Krtegsminisier Merline als auch der
Minister des Austvärtigen Hannotaux schalteten
und walteten, wie ihnen gut dünlte, und mit dcm
Staatsoberhaupte, dem Präsidenten Casiniir Vetter,
kein  Einvernehmen unterhielten in Fragen, die
zum Kriege fiihren konnten. Casimir Perier
dankte deshalb ab. Der Präsident der Republik
wird also, wenn es die Minister und Parteichefs
fo wünschen, einfach als eine Staatspuppe be-
handelt. Was will auch der arme Präsident thun,
wenn die Minister seine Stimme nicht hören
wollen? � Er rnuß sie zur Abdarrkurrg zwingen.
Doch in solche Abdankrrtigen tnischen sich die Par-
teien der Kanrnrern auch, das heißt, sie nehmen
das Fortjageir eines von ihnen gewünschten Mi-
nistcrs nicht ruhig hin, und dann entstehen t1nerrd-
liche Minisierkrifery wie man es auch irr Frank-
reich schon erlebt hat. Ferner siihlt sich jeder
Parteiches in Frankreich selbst als Autorität ur�.d
erachtet sich berechtigt, nicht nur Opposition zu
machen, sondern sich gelegenilich selbst der Regie-
rung zu bemächtigeir. Angesichts der letzten Ver«-
schtvörring und des hartnäckigeu Widerstarrdes des
Verfchworenen Gusrin in seitrerrr verscharrzterr
Hause in Paris darf es wohl keiner rretien Be-
weise mehr, wie weit es in Frankreich die Partei-
ftihrer mit der Mißachturrg der Staatsautorität
treiben. Ohne jeden Zweifel geht ein ariarchischer,
ungesetzlicher Zug auch durch die ganze franzöfilche
Armee. Die Generale, Osfiziere und Soldaten
Frankreichs haben alle den Erd der Treue für
die republikanitche Regierung geleistet, aber es ist
eine Thalsachiw daß eine gatrze Menge Offsiiere
der französischer! Armee und wahrscheinlich arich
Marinschaften Orleanisten oder Bonapartisten im
Herzen sitrd und wohl keine tlltirrute zögern würden,
ihren Eid zu brechen, wenn der ihnen erwünschte
Thronkandidai ericheinen und die Republik zri
stürzen stichen würde. Die einzigen Stiitzen der
Autorität in einer Republik sind Recht und Frei-
heit und Gleichheit, aber in Frankreich herrschen
diese Staatssiützeri nicht, sondern dort sind die
Glühen bes Tages Ehrgeiz, Eitelkeit, Herrschfucht

E. nöhricht.
Eliainslan, Dienstag den 22. August
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unb S�änfefudit, unb die Lüge, die Falschheit unb
die Ehrlosigkeit sind ihre Begleiterinriem Daraus
entsteht dann in einem Staate der anarchifche,
dem  Seltene und der Autorität Hohn fprechende
Zustand, wie wir ihn jetzt in Fratrkreich sehen.
Wem kann man dort noch glauben oder trauen?!
Alle gefallen sich in der Rolle frommer Heuchley
keiner spricht: Vaterland, wir haben an dir ge·
siindigt �-

Politifche Ueberficht
Deutfches Reich.

Jm deritschen Auswäriigerr Amt ist die Sen-
fatiorrsnachricbt von der Zusammenkunft der drei
Kaiser Von Deutschland, Rußland und Oesterreich
irr Skieruervice ofsiziell für ganz unbegründet er?
klärt worden. »Zugleich wird mitgetheilh daß der
Besuch des österreichischen Ministers des Aus-
wärtigerr Grafen Goluchorvski bei dem Fürsten
Hoherilolie in Airssee kaum stattfinden werde, da
Goluchorvski nicht zum Kaiser nach Jschl berufen
sei. Fürst Hohenlohe werde wahrscheirrlich nicht
mehr nach Arrffee zurtickkehren Dagegen hat der
Minister Graf Goluclwrvski am 19. August dem
Staatssecretär Graferr Bülow auf dem Semmerirrg
einen Besrtch abgestattet.

Von der Anwesenheit des Kaisers in St.
Privat am Freitag zur Enthüllung bes Denkrnals
für das I. Garde-Regiment sei noch erwähnt,
daß der Kaiser von Niet nach Amariweiler am
Freitag früh mit der Eisenbahn fuhr und von
dort an der Spitze der Trupverr nach St. Privat
ritt. Die Bevölkerung begrüßte den Kaiser be-
geistert.

Arn 19. August trat das Abgeordnetenhaits
in die dritte Lesung der Gauen-Vorlage. Abg.
von Wangenhcirn  cons.! erklärt: Der Bund der
Landwirthe wolle nicht Zrvietrachh sondern Eiti-
tracht schaffen, aber das Vertrauen zur Regierung
fei geschrvunden Abgeordneter Hobrecht  nat.-
iib.! empfiehlt Wiederherstellung der Regierungs-
vorlage. Abg. v. Kardorff  freicotrs.! erklärt
Namens der Ptchrheit seiner Freunde, sie würden
für den Dortrnund-Rhein:Catial stimmen, wenn
die Regierung die Erklärung abgeben könne, daß
die Strecke DortmrrrrtnRheimCarial nur eine rroth-
wendige Ergiiirzrirrg des Dortrrrrttrd:Erns-Carrai
biide. Finatrzrninister v. Mfqriei erklärt: Die
Staatsregierung hält feibstverständiich an der
Dirrchftihrung des gesrrmmten NiitlellandÆanals
unbedingt fest. Ob ein Theil, wie hier beantragt
ist, tiämlich DortnruridiRhein-Canal, technisch mög-
lich ist, kann ich nicht sagen, ich glaube aber,
daß, wenn beide Häuser des Landtages einen
solcher1 Beschluß fasfen sollten, die Staatsregierung
Anlaß nehmen würde, die techrrische Durchführbar-
keit dieses Theil-Projects neu zu prüfen.  Große
Heiterkeit! Abg.  Engen Richter  freis. Vp.! fpricht
sich silr Wiederberstellung der Regierungsvorlage
aus. Seine Partei fei nicht in der Lage, für
den DorimuridssstheiwCanal alleirr zu stimmen.
Abgeordrreter {feigen  Centrurtr! erklärt, feine
Freunde würden die Auflösung des Abgeordneten-
hauses für ein rrationales Unglück halten. Das
Centrum stimme geschloffen für den Dortrnuridi

bis; fpiiteftens Montag Vormittag ll tlhr rrrrd ftlrdie SonrrabendJirrrrrnrer bis! jpiitefterriz Freitag

·Besirgte.

rrferate werden für die Dienstag-Uirrrnnret«
IZJJVormittag il llhr angenommen. «

eine� Lager einer i Herren-Wische.
RhetnsCanaL Abg. Nickert  greif. Ver.! stimmt
dem Dortrnund-Rhein-Carial zu, aber nur unter
der Bedingung, daß er ein Theil des großen
MittellandsCanals bleibe. Abg. Graf Limburg-
Stirtrm  cons.! legt nochmals den ablehnenden
Standpunkt der Conservatioen dar. Iteictiskrrrrzler
Fürst Hohenivhe erklärt in Uebereinstirnrrrung tritt
dein Finanzminister o. �Dtiquel: Die Itegiertrtrxr
halte an dem ganzen Carralprojeet fest. Die
Vorlage werde nicht von der Tagesordnung ver-
schwinden. Die Haltung der Corrservativerr dürfte
folgenschwer auf die bisherige Stellung zur Re-
gierung wirken unb für die Corrservrrtiverr tru-
heilvoll fein. Finanznrirrister v. Tlliicrriei führt
aus: Die Regierung werde nicht zur Ylrisftihrrrrrxr
eines Theiles schreiten, ehe nicht das Ganze be-
willigt ist.

Berlin, 18.-· August. Der Llrrtrag auf
Wiederherstellung der Itegierrrrrrjsvorlage  d. h.
der Bau des Iiheirr-Dortrnrrrid- und des E!.1iitlel-
land-Carrais! wird rrirt 235 gegen 141 Stirnurerr
abgelehnt. 32 Abgeordnete enthielten sich der
Abstimmung.

Berlin, 19. August. Der Centrumsantrarr
auf Herftellrrrig der Strecke DortrnurrdåltheirpCarral
und Ergänzungsbauten am Dorirnurid-Errrs-Carral
wurde abgelehnt mit 275 gegen 134 Stimmen
und damit ist die ganze Vorlage gefallen.

Paris, 19. ArrgusL Ueber die Rcde des
deutschen Kaisers bei der DenkmalcxErrthüllrrrrg
bei St. Privat schreibt der ,,Figaro«: Also nach
etwas weniger ais 3U Jahrerr nach dem erbitterten
Kampfe grüßten und berviirrderri sich Sieger rrrrd

Welche Lehre körrrietr die Franzosen,
die Söhne desselben Vaterlande-s, die sich jetzt
herrtnäckig befehden, ans diesen Itsortetr ziehe-in«

Oeftcrretetr-1ttigarrr.
Jri allen Staaten der österreichisrhurrrtrrrrrsriretr

Doppetrnonarchiey zumal irr Itiirrr iirrd Budapesh
ist arti 18. August der« Geburtstag des tlrrifrrs
Franz Josef in patriotifclier Weise gefeiert war:
ben. Garrz besonders feierten die Zeiturrjrerr derr
Geburtstag Des Kaisers irr besonderen Artikeln,
irr denen der Liebe und Verehrung für« derr Mo-
narchen in begeisterten Worten Arrsdstrck verliehen
wurde. Das Wierrer ,,Frernderrblrrtt fihriebz An
diesem Tage kommt das Ausland rrerrerliiir zrrirr
Bewußtsein, daß wir eine urrlöslrihe, truzerftör-
bare Einheit bilden, und das; das dhrraftifche
Fundamerrt der Monarchie tief irr allen Herzen
wurzelt und jenen gewaltigen Wall bildet, an
dem alle iibergreiferrderi, extremen politisrherr
Strönrutrgen fich machtlos brechen irriiffeir Die
treue unentrvegte Verehrung rirrd Liebe fiir den
Monarchen flößt dem ganzen Reiche und derri
Auslande die Zuversicht ein, das; auch irr dem
österreichifcherr Völkerstreit errdiich der Tag des
Friedens aribrechen wird. Das »Nein Wierier
Tageblatt« hob hervor, daß dein Namen des
Motiarclien in der ganzen Welt der Ruhmestitel
eines Friederisfiirsterr beigelegt wird. Jrr ähn-
lichern Sinne sprachen sich auch die arrdererr
Blätter aus.

Frankreich.
Jrr der Arigelegerrheit des in die Verschwörruig



vermittelten unb in feinem Haufe in der Straße
Chabrol iii Paris Wiederftaiid leisteiideii Antis-
initenfiihrer lsztirzriii scheiiit die französische Re-
gieriiiig aus Furcht vor blutigeii Strafienkäiiipfeii
unbegrenzte Laiigiiiiith üben zu ivollen. Alle
Verhandlungen iii der hcikeln Sache haben bis
fegt zu iiiclits geführt. GuiZriii sitzt noch mit
fe.11en Getroffen in seinem Hause und spottet der
Regierung. Die Regierung aber läßt dricch die
ofsiciöfe ,,Agence Havas« eine Note verbreiten,
die bezüglich der Angelegenheit Guerin sagt, die
Regierung habe jede Lösung der Frage, die darin
bestände, das Haus in der Straße Chabrol zu
stürnien oder sich der Persoii des Angeschiildigten
mit Gewalt zu beiiiächtigen, von vornherein von
der Hand gewiesen und die Erwägungen der Hu-
inanität höher als andere gestellt. Jnfolgedesscii
würden auch alle Niaßregelm die getroffen seien,
uiii Gueriii an jeden Verkehr iiiit der Außeuiiieit
zu verhindern, so lange es sich als nothwendig
erweise, ausrecht erhalten bleiben. Jede Zusamiiieik
rottuiig werde verhindert beziv. zerstreut werden.

Jm Dret!fuß-Prozefse zii Rennes wird, wie
die letzten Verhandlungen bewiesen haben, ioal!i«-
scheiiilich die Zeugenaussage des Obersten dliiciiiiart
ausschlaggebend fiir den Ausgaiig des Dieysiiss
Prozeffes sein. Oberst Picgiiart hat iiiiiit nur
den geringen Werth des sogenannten Dosfiers
nachgemiefen, sondern auch ziemlich glücklich eiiie
Reihe von Fälfchuiigen und "J«r"ilfchuiigsverfiichcii
aufgedeckt. Picguart wendet sich in seinen Aus«
sagen auch gegen die Generäte und sriihereii
Kriegsminifter Meiner, Billot Roger und  Sa:
vaignac, welche allerdings alle fich wiederum gegen
die Aussageii Picguarts erklärten.

Paris, 19. August. Der »Teiups« consta-
tirt den völligen Zufainmenbrnch der Anklage in
Folge der Zeugenausfage Piqiiiirts. Nlercier
gilt endgiltig ais verloren. Die Regierung ent-
sandte 4 Detectios nach Reniies ziiin besonderen
Schuhe Pigiiarts

Reniies, 19. August.  Kriegsgericht.! Die
heutige Sitzung wurde um 6�,2 Uhr« iihiie «-;ioisclicit-
fall eröffnet. Coinniiiiidaiit Cuigiiet veisicheit,
daß er von der Schuld des Drehfus iiberzeiiiit
sei, welche dieser Ansicht nach liervorgclie ans
ben Geftändiiisse des Dreyfus, aiis der näheren
Prüfung des Bordereaiis, aiis den Gelieiiiiiicteii
und aus den Mitteln, welche die Familie Dreysiis
angewandt habe, um dessen Rehabilitatioii zii er-
reichen.

Rennes, 18. August. Glorot wurde von
dem Untersuchiiiigsrichter vei«hör«t. Picgiiari, Gast,
der Gärtner Detahaye und Andere, welche den
Thäter sahen, erklärten bestimmt, Gtorat sei nichi
der Mann den sie verfolgen. Jridcsseii bleibt
Glvrot in Haft. Das Signaleinent des Thiiters
wurde in mehreren Exeniptareii vervieltsältiiit und
wird iiberallhiii verbreitet, um die Nachforsehiirigcii
zu erleichtern.

England und Transvaa1.
Wenn die englischen Zeitungen ,,Standiird«

unb ,,Tiines« richtig iinterrietitet sind, so itiird
die TransvaabRepublik den Forderungen Englands
in Bezug auf die Rechte der Aucsläiider dort!
entgegenlommen. Dem »Staiidard« wird aiis
Johannesburg 17. August von sehr« giit unter-
richteter Seite gemeldet, es sei wirklich die Absicht der
Regieruiig von TraiisvciaL den Ausliiiidtsiii dirs
volle Wahlrecht nach Ablaiif voii fiiiif Jahren zu
gewähren und zwar solle von den verwckelteii
Nebenftiinmungen nicht riielir die Rede. sein, unt
welchen man das jiiiigfte Wahlrechtsiiesistz eins:
gestattet hatte. Es soll feriiei« den Austäiiderii
der vierte Theil der Vertretung im Volksiaad
statt des fünften Theiles eiiigeriiuiiit werden,
sodaß sie von 36 Sitzen erhalten. Diese Mel:
dung des »Standards« wird durch eine armer-e,
welche die ,,Tinies«" aus Zohaiiiirsriirg erhalten
hat, bestätigt. Die Kriegsdrohiing gegen die
TransvaabRepublik iiii Falle der Ablehnung der
englischen Vorschläge wird indissen von Eiiglaiid
immer und; aufrecht erhalten und aiis London
gemeldet, daß nach den gegenwärtigen Bestim-
mungen des Kriegsaintes die für den Fall des
Ausbruebes von Feiiidsetigkeiteii in Süd-Attila
zu veriveiidende englische Streitmacht aus 21

Batailloneu Jnsaiiterie, 6 Regimentern Cavallerie,
4 reitgiideri und 6 Feldbatterien und 3 Ingenieur-
coiiipagriieih irrt ganzen etwa BLUHO �Dünn, be-
stehen wird. «

Eritis-irrt.
Die englsfclie Liirwiiltiiiig E iitiieiitx wird

demnächst aiif eine ei«iiftc ilsioric gestellt werden.
Die Nilfluth, aus der die Ernte Egyptens beruht,
ist in dieseiii Jahre die niedrigste seit der Okkii-
patiou Egyptens durch England und ebenso schlecht
wie diejeiiige vorn Jahre 1867, ivo ein ganzer
Theil des Landes iii ObersEgypteii ganz iiiibe-
iviissert blieb und infolge dessen nicht kriltiviri
werden konnte, so das; eine Hungersnoth ausbrach.
Die einzige Hoffnung Oberegyvteiis bleibt, daß
die Fluth im Septeiiiber sich bessert. Die Thal:
fache ist um so wichtiger, als britischerseits ans
das Steigen des Nils fiir die in Vlussicht stehende
sozeiiaiiiite Eiitfcheidiiiiiisschlaclit gegen den Clialifa
gerechiiet wurde, an die kaum zu denken sein wird,
falls der obere Nil nicht schisfbar wird.

Unter-irrt.
Die deinokratifche sssarthei in den Verciiiigteii

Staaten voii Nordamerika sitzt sdion jetzt alle
Hebel in Beweguiitd um die Ripubiikaiier bei
der iiäcbsteii Piiifideiiteiiivaiil zu schlagen. Der«
deinokriitifche Führer Bryiin wird als Gegenkaiididrit
Mc. Kiiileijs bei der iiiichsteii Piiifidentfchaftsiviihl
die Wiihruiigssriige in den Hiiitergruiid treten
tassen, iiin eiiie Wiedervereiniziiiiiif aller Demokraten
zu ermöglichen. Ja diefeiii Sinne hat sich aiicli
der Dciiiokrateiikoiiveut von Java vernehmen
lassen. Dexfclbe sprach sich gegen den Itinperialisk
iiuis, gegen Altianzeih sowie gegeii die Trufts
aiis und erklärte die Silbei«frage fiir iiebciisächlicts
Brycui selbst drückte sich sehr scharf gegen England
und die Jdee eines Biiiidnisses mit demselben
dirs. Er hofft wohl aus diese Weise Stiinineii ans
deiii ieutschsaineiikaiiifihen Lager zu gewinnen.

3.! o f a l e 6.
?? Naiv-Blau, 21. August.  Radfahrer-

sest.! Der hiesige Radfahrervereiii veraiistaltete
aiii geftrigeii Sonntage ein Soiniuerfeft, das
fich trosz des iinfreiiiidlicljeii Wetters einer zahl-
reichen Vistiieiligiiiig der Vlitgliedisr und ihrer
�Jlngehörigen, sowie von Freunden des Radsports
zu erfreuen hatte. Eiiigeleitet wurde das Fest
diircb eine  Eorfofahrt, welche vorn Vereins:
lvkal  »Kroiipi«iiiz«! Wilh linstraße durch die Stadt
unternommen wurde. Der« Zug, an dein auch
eiiiigc Radieriiiiieii theiliial!riieii, gewährte mit
seinen in vci«sä!iedeiier« Weise gescliiiiickteii Vio-
schiiicii einen fctiöiicn Anblick. Lioraii siihr aiif
eineiii iiiit frischem Giiiri aiisgispiitzteii Leiiiririageii
die Bocbnigfchis Kapelle, Niarsctiivekseii in flottein
Tempo spielend· Dei Corfofahit folgte ein ans«
der ATitidisctiJJJliirciirriitzsr Chaussee aiisgefiiliitis
Preisfahreit Es iiarteteii 7 Herren. Ein
�Jiabler, der liislaiig stets aiii Start erschienen,
unb lvieberholl den Sieg iiiid den ersten Preis
dnrioiigetrageih Herr Sclicziiki ·jiiii., konnte dies-
mal wegen eines iii Gtewisz erlittenen liiisalls
an dein Rennen nicht theiliicl!iiiikii. Die Stricke
betrug mit Wendepuiikt 11 km. Die Fahrt war«
infolge des starken Tit-indes iiiid bei? aiisgeiiieictitcn
Bodens iiugeineiii erschwert. Als Erster ging
in 21 Piiir 21�/r. Sek durchs Ziel Herr Possclt
jun» als« Zirieiter Herr lsiriiiser ll »jnn. und
..ls Dritter Herr« Kleinptiiisriiirsisiisr Akeiiciieir
Bei ihrer Antiiiiit iritoiiiite Iie Slapelle einen
Tufcb. An dein Langsamfiihreii nahmen
1U Mann the-il. Erster Sieger« nsar Herr von
Konapka, zweiter« Herr« Oseiibciiiiiicistcr Hiibfcber
iiiid dritter Herr« Scl!iiliniiicticriiicistcr Baums.
Ratt! dem Fuhren siiiid iiii Tlliiiskiissscheii Saale
ein Concert statt, zu welchem Herr Vochiiig ein
giit ziiiriäliltes Programui ziifiiiiiiiieiigestcllt hatte
iiiid bar» in der« bekannten Perfcctieii durchgeführt
wurde. Jn eiiiei« �fsanfe erfolgte die »Preis-
vertheiliiiiii an die Sieger. Es bestanden die
Preise beim Erstfahreii in drei Medaitleii iind
außerdem in einein Bierservice bezw. einer
WeckeriihrbezivalfeiiideiieiiZuckcrfchale· Beim
Laiigsainsiihreih war der erste Preis ein silber-
net« Becher, der« zirieite ein Weinseivice und
der dritte eine Stiiinniknffo An das Concert
frhloß sich ein Tanzkraiizclieih wobei die Radler

zeigten, daß sie auch das Tanzbein tüchtig zu
schioiiigen verstehen.

 Der Brechdiirchfalh herrscht gegen-
wärtig unter den kleinen Kindern in Stadt unb
Kreis in ziemlich crheblicheiii Grade.

-� Von sehr geschätztey lieber Seite geht uns
iiachstehender Originalbericht über einen Unglücks-
fall im Riesengebirge zu:

Ein junges Mädchen, Frl. K. aus Vreslau, z. Zt»
in der Försierei bei der« Brotbaiide in der Sommer-
fi«ische, rnachte ain lebten Freitag Naiinn in Be«
gleitiing eines jungen Mannes einen Sriiziergaiig
niich dein kleinem Teich. Als sie unmittelbar
vor ber kleinen Teiehbaiide die Brücke iibersrtireiten
wollte, die iilier deii Ausflusi des kleinen Teiches
führt, wurde fie von dein furchtbaren Stiir«iiie so
ptötzliih erfaßt, das; sie den zieiiilich hohen, steilen
Abhang hinabgefchleiidert wurde. Das Liriiikem
geläiider war leider gerade an dieser Stelle sihad-
haft nnd gewiihrte keinen Schutz. Ja der Teich«
baiidc aiiiiieseiide Herren aus der Brotbaiide U,
a. m. teisteteir der Verungltickteri die erste Hülfe,
indem es ihnen iiuter großen �Blühen gelang, die
klieiviifziliife cius den Felsen hervorziizieheii und
nach der Teichbaude zu schaffen. Ein in der
Brotbaiide zur Erholung iveileiider Arzt aus
lsiöititz iiiachtc sich aus die Nachricht v.-ii dein
lliigliick trotz des ftröineiideii Regens uiid des
hestigeii Stiiriiies sofort nach ber Teichbaiide auf
iiiid brachte aiii späten Abend die Kunde, das;
die Verungliickte aiißer einer schrvekeii  siebten.
erfchütteriiiiij einen bedeutenden Schädelbriich er-
litteii hatte. Der« Arzt aus Arnsdorf ordnete
fiir Sonnabend friih die Ueberfiihrting in das
Kraiikeiihaiis in Arnsdorf an, die denn auch unter
gi«oßeii Schiriicrigkeiten von 4 Trägern ausgeführt
wurde. Als Sonnabend friih 9 Uhr die im:
iiiigliickte die Vrvtbaiide passierte, hatte sie das
Bewußtsein noch nicht wieder erlangt. Die Aerzte,
die. einen operativen Eingriff fiir nöthig halten,
hoffen, daß das jiiiige Mädchen aiii Leben bleibt,
falls das lsseiiiiii nicht zii sehr diirch Knochen-
splittcr verletzt ist. Der bedauerliche Ungliicksfall
hat hier bei allen Soiniiierfrischlerii die lebhafteste
Theilnahme erweckt, iiiid ist eine iieiie illlahnung,
bei ftiiriiiifihriii Wetter, wie es seit einigen Tagen
hier« oben herrscht, aiich einfachere Toureii nur
mit größter Vorsicht zii unternehmen. Die Herren
aber, welihe die eiste Hiilfe leistete-n, sowie de«
Herren Aerzteii gebührt alle Anerkennung. Wir
alle, die wir hier oben zur Erholung willen,
wünschen, daß dieser schwere Unglücksfall der
einzige bleiben inöge in Rübezahls schöneni  Sie.
bitte.

�litvvingielleö.
Qlnnilan, l8. August. Dein Tode mit

tiiiipper Nliilie entroiiiien ifi gestern eiii kleines
ilJtiiadlen, dessen Eltern in einein im Volksmunde
,,Siegerts Bildt« geuauiitcii Haufe an der Löwen-
tierger Chausfxe mahnen. Das ca. 3 jährige Kind
spislte mit lsöefihivisterii auf dein Hofe. Als es
sitt! auf den iiiit einen! Eeiiiciitdeckcl versehenen
Brunnen setzte, lirach jener ein, und das Kind
stürzte in die Tiefe. Auf das Geschrei der Ge-
scbivifter eilten Frauen herbei, reichten ein Tau
in ben Abgrund, doch vermochte sich die Kleine
iiictit daraii feftzuhatteii Man hö:te nur ab unb
zii ciiileiscsWiiiiiiierii, ,,!l.liiitter, bot� mich heraus«
In leßter Nimmt» heiß Kind ivar schoii unter:
gsxgisiiiieii � kam der �Bater, ber Arbeiter Kauschke,
voiri Felde herbei. Ohne Befiuueii stiirzte �el!
ber bcforgle Vater iri deii Briiiinen, der über
einen hohen Lliirfferstriiid vcrfiigt. Au deii Seiten-
ioäiideri fiel! festklammernd gelang es ihm, das
Mädrlieii zii fassen riiid ihiii eiiieii Strick um den
Leib zu tiiiideii, an dein es daiiii einporgezogen
iriiiidin Das Kind ist, wieder �blieb. Cour.«
beridetet, ohiic Schaden geiioiiiineii zu haben, dg-
voii gekommen.

 söreisfcobssii- l8. August. Rcfekenbar
Berlitsch aiii Aintsgericht in Friedeberg a. Du.
iiiacbte am Nlittiiioch einen Spaziergang nach
Egclsdiii«i. Aiii deiii Aliends eingetretenen Heim-
wege kain derselbe vnn Wegs: ab und stürzte baß
hohe Queisufer hinab. Man fand den Verun-



glückten todt vor. Er stammt aus einer enge:
seheiieii Burizlsciier Faiiriliis uiid staiid i111 Lllier
vori ca. 23 Jahren. Die bedauernsrnertheii Eltern
wiirderr sofort telegraphiscls benachrichtigt und
trafen gestern hier ein.

Glatz, 19. August. Heute Vormittag brach
bei Hillebrand u. Schinidt am Stadtbahnhose
Feuer aus. Zwei Feuerwehrleute verungliickten
beiin Spritzentransport und wurden ins Kranken-
haus geschafft. Ein Lehrling, ein Sohn des Brief:
trägers Winkler, verungliickte schwer uiid wurde
gleichsalls ins Krankenhaiis geschafft, wo er heute
Ssiachriiittag starb.

Berufs-stets.
�- Aus der Romintcr Haidc schreibt

man der ,,K. A. Jii nächster Zeit wird mit
der Arilegiing neuer iirid der Jiisiairosetziing der
alten Pürfchsteige für den Kaiser in der 11111111111.
ter Haide begonnen werden. Die Iirbeiteii find
mit der größten Sorgfalt aiiszrifiiiirein Die Giiiige
iverdeii zunächst von der Grasriarbe befreit; so-
dann niiifseii alle Unebenheiten sowie särriiirtlicliie
Gegenstände, durch die beim Auftreten ein Ge-
räusch verursacht werden könnte, wie trockene
Iiadelri und Laub, Neste, Zweige u. s. iv. be-
seitigt werden. Die mit Kiiüppeln iiberbriickteii
Gräben werden mit einer Eidschicht bedeckt und
die zu beiden Seiten der Piiiscltsteige befindlichen
Aefte abgeschnitteir Art der Lisiere der 11111111:
wiefen, wohin diese Giiiige fiihreii und wo der
Aiisti·itt und der Wechsel der spirsciic zur Brunsts
zeit statifindeh sind mehrere aris Tannengiszflcclit
hergeftcllte Schiefrfiäride eingerichtet, von denen
aiis der Kaiser das Wild nach verschiedenen Nich-
tiirrgen hin beobachten kann, ohne von diesem
gesehen zu werden. Bevor der Kaiser fich auf
den Anstand begiebt, wird der Forftbeainte des
betreffenden Schutzbezirks, in deiii der Abschrift der
Hirsche stattfinden soll, benachrichtigt, der sodann
die Führungdes Kaisers iiberriirniirt und ihn
nach der Schießlciiibe bringt. Arif dein Girnge
dorthin uruß mit der größten Genauigkeit die
Windrichtung beobachtet werden, damit das Wild
keine Witterung von dein Heraniiahen Der Jäger
erhält. Ueber die Zahl riiio den Stand der
Kapitalhirfclse in der Dtoiniriter Haide rniisscn von
sämmtlichen Forstbeainteri iinaiisgeseht Beobach-
tungen angestellt iiiid die diislveziiglicheri Notizen
den betreffenden Oberförftern zurn späteren Rap-
port an den Kaiser übermittelt werben. Zu Die:

sein Zwecke sind auch neullch in mehreren Schutz:
bezirken Futterstelleii iind Wildkanzelii tret-gestellt
worden.

� Ein feltsanier Todesfall ist in einer Ber-
liner Geineindeschiile oorgekomnien Auf dem
Hofe der Schule spielten iii der Vorinittagsparife
mit den andern Kindern und! der nahe !14 Jahre
alte Sohn Max des Arbeiters Böhlendorf und
der ebenso alte Sohn Karl des Droschkenkutschers
Speer. Speer stieß, wie die ,,Boss. Ztg.« be-
richtet, den Böhlendorf wiederholt in die Rippen
und Seiten und ließ davon auch dann nicht ab,
als andere Kinder ihn wiederholt aufforderteih
den Knaben, der von ihm nichts wissen wollte,
irr Ruhe zu lassen. Nach der Beendigung der
Pause suchte Böhleiidorf die Schiilklasse ivieder
auf, setzte sich auf die Bank und legte den Kopf
aus beide Hände. So saß er da, als der Unter:
riiht wieder begann. Der Knabe blieb durchaus
tl!eilriahrnslos, hörte und achtete auf nichts, was
ririi ihn heruni vor sich ging. Man rief den
diiektor herbei, aber auch dieser erhielt keinerlei
Antwort. Nun wandte man den Kiirben etwas
aus die Seite, iiiid da fah man, daß ei« todt war.
Alle Wiederbelebriiigsversriche blieben ohne Erfolg.
Die Leiche wurde beschlagiiahriih behufs Feststellung,
ob zwischen den Stößen und dein plötzlicheri Tode
ein iiisächlicher Zusammenhang besteht.

fMassciivergiftiingf Jri Sosriowice
wurde arii Dienstag eine große jiidische Hoihzeit
gefeiert. Nach dein Feftiuahl erkrankten nach ver-
fchiedenen Berichten 40 bis 60 Hochzeitsgäste.
Als man nach der Ursache forschte, ergab sich,
das; Fische in einein iiicht genügend gereinigten
Kupferkefsei gekocht worden waren. Von den Er-
krantten sind, wie das ,,Oberfchl. Tgbl.« riieloet,
bis jetzt vier gestorben. Die rusfischeii Behörden
ordneten bei Eintritt des ersten Todesfalles die
Section der Leiche an, die ftrenggläubigeri An:
gehörigen frichteii jedoch die Freigabe der beschlag-
nahniten Leiihe nach, die auch, wie verlautet, gegen
Erlegiing von 2000 Rubeln erfolgt sein soll.

� lieber einen Eisenbahndjinfall ivird
aus Chemiiitz vom Freitag aurtlich gemeldet:
Heute wurde der 9 Uhr 20 Min Borniittcigs
nach Leipzig verkehrende Persouenzuzj bei der
Aiissahit in Chemnitz drirch eine von der Rifaer
Linie zurcickkehrerrde Borspaunmasctsine flcrrikiit.
Hierbei find beide Piaschiiien und 3 Wagen ent-
gleift, sowie einige Personen leicht verletzt worden.
Bis ztir Beendigung der Aufräuirriirigaarbeiten

�gbeuneßerg-göeibe�
� nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriteii besogen, ��� fchrvarz, weis; 1111D farbig, von 75 Pfg. bis, Mk. I8.65
P. Nteter �- iii deii irioderirster1 Weibchen, Farben uiid
Muster umgehend.

SDeiiins. An Jedermann franco und verzollt ins Haus.

G. Henneberg�s Seiden-Fabriken  k. u. 11. Ho�.! Zürich.
Vor einigen Jahren uiachteii neue Pflauriieuforteii,

die tiiari crus Japan bei links eirisiil!rte, besonders» die
SatsriiiimPflairiiie viel von sich reden, doch haberrdiete
Javaiieriicfrieiälsids ikiiclgt recht in Deiötscisäaiid beiubiirczetiiwollen. sn nieria agegeri � o er111et 1e nenefe
Llirirririierodes praktischen Pjiatlsgebers iiii Obst- iiiid
Garteirbau �- ist es gelungen» sireiiziiirgeii von anieri
karrifcl!err iirid japanischen Pflaumen zii erzielen, die
sich schnell verbreitet haben 1111D__D11r1_11 ihre Größe, ihr«
saftigcä titolilfchiiieclerideåflFlklitli immer« indehr diealten amerikanischen if ciuiiieiifvrteii ver� 1-�&#39;iigkji«
Einzelne der neuen Sorleih »Hei! JUNG�. �Helle� 1111D
,.V1�i<:ks1111"� sind iiri praktischen klliatltcigkieslglsgekuldehletztere hat die. 1151-0111 eines 111111 eren 11 e ;-. fis ist
vvrauszrisehein das; die rierieri Pflauiiierijorteii bald
1111111 nach  Europa korrinierr riserderijuid seien unser-e
lieiiiiifcltieii Pflciuiiienziiclfler rechtzeitig Alls Dikicllseii
aufnierfarri geniachtl

Eines der bekanntesten nnd Liixiiriösesteii 9!tiitel,
den Teirit jung iiiid frisch zri erhalten, siiid beiaiiritiiclf
Ajciikhhiiderz die z. B. die beriihiiiie Vjiarariise vorr
Ponivadoiir zllk Erhaltung Jhres Teints taiikäuliiit
aniveudete  diirfle eine solche Kur bei rinfereri
heutigen Nahrungsrriittelpreiseir allerdings zii toststiielig
sein. Die rrioderrie Elseinie hat aber hierfiir einen
Ausweg gksdigsfern Die Fetttheile der Milch, welche
die giiiistige Wirkung auf die Haut ausüben, siiid durch
ein viel besseres Fett, Mldtcs ,,Larioliii« genannt wird,
erseht worden, das» noch den Vorzug bat, dein voi1
Natur· irr der Haut enthaltenen Fett analog zii sein.
Diejenigen Personen, welche einen besonderen Werth

fauf die Pflege ihrer zspaiit legen, sollten nicht lierfiiiiiiiern
sich des ,,Larrolin-Toilette-Creairr-Larioliii·&#39;, einer arriii
«Lanolirr« hergeftellteu angeriehiiieii Klunvofitiorn die
iii allen Dlpothekeii uiid Drogerieii kiirrflicls ist, zu be-
dienen. Dieser Creani ist als Schbuheitsiiiittel fiir
Jung 1111D Alt riiieritbehrlich ist sogar in ireuester Zeit
von Dr. Moriiri iiii Figaro vorii 6. Lskotolier 199411113
Eiiireibiiiiij gegeii vorzeitig austreteudc kiiiiiizeiii ringe:
lcciciitlictiir eiupfohleii worden. � Beim Einkauf achte
inau siseziel darauf, das; jede« Pacliiiicj die Schuhiiicirlcs
»Pfeilririzj« trägt.

Piarktpreiscs der· Stadt 911111161111-
00111 19. Aiigiist 1899.

höchster tljlittlcr sjliedriattec
Je« 4 �k. H Je« 4

11.11-11.11 1111111111111 15 50 15 � 14 50
Fisiiiirii l4 ,20 l3 .170 is; 20
1151-1111 ro iio 11 �60 s! �60
Hase: 12 f80 12 3o 11180
Erbfen - 24 "� � � 22 f�
Kartoffeln - 5 30 � � 5110
He« - 5 360 � �- 5 f�-
Stroh « - 3 110 � f� 2 Si!
irr-it«  i gilt-ge! 2 sso  i� 2 150

wird der Personenverkehr durch Umsteigen auf-
recht erhalten. Untersuchung if: im Gange«

fBoin Millionär zuni Bettler.]
Wegen eines Paletotdiebftahles wurde in Altona
ein Bettler Verhaftet, der ein iingeineiii bewegtes
Leben hinter sich hat. Er wurde in Berlin als
einziger Sohn des Fabrikanten Giirkiio geboren,
der hierfelbst bis vor etwa zwei Jahrzehnte-it ein
blühendes Gefchäft besaß iiird nach seiner Eimer:
lelstung tiber Millionen verfügte. Nach dein Tode
des Millionärs übernahm der Solin die Firma,
führte aber ein derart verschwenderischer; Leben,
daß fchori nach einigen Jahren das« bliiheride  Sie:
schäft zusammenbrach, der Conciirs angemeldet
werden inußte, und isbörkiis iiiiiiiirelir völlig inittelc
los dastand. Eiii alter Freund seines Vaters bot
ihm eine lohnende Lteschäftigiinfj an, doch lsöörkus
schlug sie aus iirid ging nach Arnerika Vor
Kurzem kain er nach Deutfd:larrd, arm iirid ver-
toinrneri, zurück, um schliesslich iinierkiiiiit irii  Sie:
fängnis; zu finden.

� Ein Firinilieiidraiiiii hat sich Dienstag
Abend in Neuillij bei Paris abgefpielt. Gegen
10 Uhr Abends erschien Die 1811111111111. Tochter
des Kleinpiiers Geliueaii auf der Polizeiivache
iiiid erzählte, daß ihr Vater« sich irr Folge eines
heftigen Streites n it der ganzen Fairiilie sell!ft
getöstet habe. Der Coiniuissar begab sitt! in Be·
gleituiig seines Secretärs riach Der angegebenen
Adresse und sah auf dein Boden der tiiickie blut-
besiidelte Kleider liegen, roähreiid der eiitseelte
Ziörper Geiineaiis iii das Atcbxrizirrriricsr gebracht
worden in-.ir. Die sofort angestellte llntersiicltiiiig
ergab, das; ein Verbrechen iiiid kein Selbftniord
vorlag. 11311111 stellte iiärriiicl! an dscrn sorgsam
gewafchenen Leichnam 24 Stiche an dein oberen
Theile der Brust iiiid arti .L!s.rlse fest, die durch
ein Küchenniefser verursacht worden irtareii. Der
letzte hatte die Schlagader drirci!schiiitteir. Die
Waffe wurde i11 der Küche gefunden. Die Fragen
des Beairiteri verwirrten Die Faniilieriiriitglieder
iirid bald iirufzterr diese sich zu dein Gestiindiiiß
be1111e111:11, daß der lsjährige Julcs feinen Vater
i111 Berlaufe eines Streites irr derii dieser, da er
stark crngetruiikksri war, feine Arigeljörigen mit
Schlägen bedrohtcy getödtet habe. Als erschüt-
ieindcs Detail ist bei dieser« Faniilieritragödie zu
benieikeii, daß die jiingsie sechs-jährige Tochter
des Ernrordeten fest sieben dein Leichnam des
Ltaters schlief, als der Coinniijjar in der Wohnung
eintraf.

l iöris  -.- n k u rse
vom l9. August.

Deutsche Fonds und Pfandbriefe.
Prenss. cons. Staatsanleihe 31/: W» ¬19,30

· · · . . 3 · 81,21!
Breslauer Stadtanl. . . IV: · bit,-
Schles. Landsch. Pfandbriefe . IV: · 915,071I I I  I
Schles. Prom-Hilf�knssen-Oblignl. 3V: · 95,50
Pom. Hyp.-Bk.-Pfdbr. VI. . . 4 · 1««0-3U
Preuss. Pfandbr. Bk. Pf11br.XVlll_ II« · 9050
Sohlen. Bod.-Cr.-Act.-Bk.-Pfd1n-. VI, 4 · 1I!l,7«-"!

do. do. l.i1.Ii. 1� 1 · 111,25
do, 110. IV. .1� 1 · 94,115

Ausländische Fonds.
oesterr. Gold-Rente . .&#39; 4 W» 1  !,«-�0

· Silber- · . 4�.-.-. · List-W
Ungar. Gold� 4 · WM�

· Kronen � . 4 · 911,1�
Russische Staats-Rente _ 4 · 1� "H"
Politische Pfandbriefe 41/: · List-St!
Italien. Rente . 4 · t!:3,1i!
Rumän. Rente einem» . . 5 � 911,119

· · von 11590 . 4 · END»
Mexikanische Anleihe com. . 6 · lUUxUs

· Eisenbahn-Anleihe 5 · 109.51!
Griech. cons. Gold-Renie 4 · 3&#39;-!,52

Divsrsm
Russische Eisenbahn-Obligat. 4 °/0 99,25
Schles. Bankvereins-Anr. l. Div. 7 . 147,-

· Bod.-Cre11.-Bank-Act. . . 7&#39;/a . 151,75
Linke, Wagenbaufabrik · . 16 · 288,-
Breslaner Electr. Strassenb. · . ö · 196,50
Groschow. Cementfabrik · . 17 . 255,��
Vor. Königs- di. Laurahtttte · 13V. · 263,--
Braunschweiger 20 Thlr.-Loose � 125,71!
Köln-l�ndener 3V: · 1:tii,75
Tiirk. 400 Fr.-Loose � 125,10
Oesterr. Banknoten � 1131135
Russische do. . . . � 2115,20

Zur Ausführung aller In 1111s Bnnkrnch gehörenden
Gosohltte emp�ehlt sich D» gis-Ughi·



A u f r u f
zur Begründung eines schief. Brooinzink�rkriippeiiieicns.

Am 20. April dieses Jahres hatte sich im Pfarrhause zu Rothenburg O.-L. eine Anzahl
von Freunden der Reichsgottesarbeit unter den Armen und Elenden unsers geliebten 11111111-1 zu:
sarnmengetham um nach dem Vorgange anderer Prooinzen onch in Srhlesietr ein Heim sür die
ungliicklichen Krüppelkinder ohne Unterschied des Glanbensbekenntnisses zu errichten.

Die armen Kleinen, deren Zahl und! oberflächlicher Schätzung allein in Schlesien über«
tausend beträgt, find theils in ungeeigneter Pflege, theils werden sie völlig vernachlässigt. Viele wachsen,
durch ihre Gebkechen verhindert, ohne Schul- und Confirtnandenunterricht auf und lernen, als Last
betrachtet, nicht ihre gesunden Geiftesgoben und ihre ettva noch gesunden Glieder gebrauchen. Von
herzlosen Menschen umhergestoßetu verachtet und verspottet, fuhren sie, verbittert gegen Gott und die
Welt, ein freudeloses Dasein.

Haben diese Aertnsten nicht einen gerechten Anspruch ans das Erbarmen ihrer Piitmenscheth
rvelche mit normalem Körper begabt und mit irdischen Giitern gesegnet sind?

Aus die Anregung der erwähnten Versammlung hat sich ein Herren: und ein Damen.-
Cotnitå gebildet.

Die Stadt Rothenburg O.-L. hat bereits die Schenkung eines ausreichend großen, schön:
gelegenen Grundstiickes zugesagt.

Ferner hat der Herr Oberpräsident eine Provinzialeollecte bewilligt.
Um unsern Plan bald zu verivirklichett � wir bemessen die Anstatt, mit welcher ein orthos

pädisches Jnstitut verbunden werden soll, zunächst aus 100 Betten �- sind erhebliche Geldntittel
erforderlich. Doch hegen wir zu der Güte des barmherzigen Gottes nnd zu der Liebe edelgesirtnter
Mitmenschen das feste Zutrauen, daß sie aufgebracht werden.

Wir bitten die Einzelnen nicht um viel. Niöchtett ftch in Einleiten nur die Eltern von
200 000 gesunden Kindern bereit finden, für dieieGottesgabe ein Dantesopser von je 50 Psennigen
zu unserem Werke darzubringen. Größere Gaben nehmen wir selbstverständlich ebenfalls mit
innigem Danke entgegen.

Jhr lieben Eltern, habt Jhr schon jenials recht bedacht, welchen Schatz Gott Euch in der
Gesundheit Eurer Kinder beschieden hat?

habet Mitleid mit den armen und elenden Kriippelkirtdertt und helset durch Eure Liebe
ihnen das harte Lebensloos lindern und ihre inöglicher Weise einer normalen Etttcvickelurtkz fähigen
Glieder heilen. Der, zu dessen Psleglirtgerr sie gehören, und der ins Verborgene sieht, wird es
Euch reichlich vergelten.

Die Gaben bitten wir an den mituntetzeichtteten Oberpsarrer Ulbrich zu Aothenburg O.-L.
zu senden. Auch ist jedee Comitesmitglied bereit, solch: entgegenzuttehuren.

Niesky, den 1. August 1899.

pag tllomjte zur Begründung kinko Scittrflstltrn Verdunkel-Fetiipprlltetmrt
Brand, rii an, l!. grdinanin Dr. matt. 311111,

Pastor zt1 Holzkirrh b. Lanban �Butter zu Eksrautensteirt Wirkt Ob.-Cottsist.-«.!iatl! und Göttin.
Generalsitperititettdettt zu Breslatt

von Jedoch, Dr. von Heim, _ Heime, _ 511115114,
Paftor zu Zoar b. Rothenbnrg O--L. kiieg»-Prit«»t»tdertt« zu Biegung. Bürgermeister zu 051511111. Fisastor zu 59orl"a.

von einein, Graf von 4111111111111, Martin, Yotfihlig
Landrath u. Landesbestalter Schloszhauptnk n. Kantnterherr· ·» Fideikontntiszbesitzer Bannistry Stadverordtsp

aus Miicketthattt Nie-Bin, Vorsitzendenauf Schlotz 9iothettburg. Vorn. zu Rvthenburg« öbRichter, von Räder, mogre,
Pastor zu Liegnitz Landeshattptitiattrt zu Breslart Pastor zu Kitnnertoih O.-L. S1111. Ellentnifttx. Torntersdors

ä Ubert, gprtjukzg Ideen, l!. 33tolzmanu,
Bürgertnstn zu Rotheuburg Superintendenh See. Diakottus zu »9iotl!»etibtrrg. Cosistorialpräsidetih Preis-lau.

Graf 5110111!, F» iemann, ltiri , ri ,
Vorsitzender des Provinziak Arehidiakortusj Niarklissa Pastor u. Vorst d. Diakonissetk Oberps zu Aiothenburg

Ausschufseå Hartait Anstalt Belhanietn Vreslatr rchriitsiihrerx
von Zsiedebathsgcostilz von Zsitzkeliem von 8Jrochem,

Laudeshaiipttnantn Wieso O.-L. Oberaikattittterherr und Landratlw Glutin. Geh. Sieg-start» Wohlau
lszrirftrr von 31111111, 11111011111 von Ynrantz

geb. Gräfin von Bistnarrl-Bohlett, Pius-lau. geb. Freiin von Hohn, Baranorvitz.
Frau Stadrath von Eiern, Frau von Finkmiz, Gräsirr von 3iirstenfteitt,
geb. Viotiz,  Eichhorn, �Breßlnn. geb. Freiin vott 9Jioltie, Saarau geb. von 25311000111�, lllleräburf, Borsitzettde

biörasin von gsodjßerg, tvrcrfirr von Yfeilß Frau Cecnnierziettratlt Zseineth
geb. Prinzessin Carolath, Rohnftoct geb. Freiin von Willatttowitx Hansdors geb. Thenney Lanban
Gkäfirr von Fhiete-gsintiler, Baron-n von Fsciianrnceg Frau von 88iedebarl;i-giostiz,

geb. von Siegel, 2!.liosrhen. geb. von Lieres und Willen, Qnaritt geb. Freiin von 0111111116010!, Wie-ja.
Barornn von genug-genaue,

geb. von Tiitttplittth ERenfird!.
Die Hauseolleete siir bat! Kriippclheiitt wird noch in diesen: Zllionat cingeittntttrelt werdet«

Zwaugsvcrfteigerutixt Ztvuttgsveriteigerustt
Freit1g, den 25. August er· Sonnrilientp den 21i. August cis»Hiachmittngs 2 Uhr, « _ Witttags I: ll1	&#39;�_

. - werde ich zu Nnmslau, Bahnboittrnfqe, ans
werd« "b D« schwul am  gnltbaule d« dem Hote bes Masdttttenltatiers Herrn S äleHm« �Mm l Dresehttiasrl iue P
eure. 30  litt. essen, lbionne ist-vierten, .. .  &#39; ..
2 Fässer: 8911111, 1 Rilke streitfisröizeiy l gß°ve4iblmtvö"?efll!nrr- - circa 11:1 i« « ist-de rn t
1 Iicikliittllli1«-Hj1j1llcl1i, I ällullon Akt-S, ganz tiendreiiiovirt
III-z Eh« sgzfz gkgßg �ache Meist; Um[ verkaufen, Verkauf wird nicht artig« hoben.
8111111 verschiedener: wolle-ten tun! seitlener DIE-DIRECT, GOIUVIOOOUHIEEJED
Suiten und Herden, toten« 10 stinkteine 11. s. 111. rjiiostkriklemkiiikbucns
verkaufen. cmpfsphlt USclaznidl, 

@5erid!t000il5iel!cr.

Eine Wirthschafh
ca. 43 Morgen Acker und Wiese, gute Gebäude,
mit sätntntl. zum LandtvirthschxBetrieb nöthigen
Elltoschirtem ist mit lebendem und todtem Inventar
nnd voller Ernte wegen Krankheit des Befitzers
aus freier Hand billig zu verkaufen und bald
zu übernehmen. Anzahlung n. uebereinlunft.
Gefl. Ansr an Bauergtitsbesitzer 

Gen-l Bayer
in Qfmöplotuit}, Kr. Brieg

lit;eiwi1l. Fettgewebe.V iittwoeh den 23. d. Pl.
Abends Uns Uhr:

gilt-Bang.
Braudntcistev 
Schmidt.

� J

II: . .
L�uiri:.�
IHtii

Sonntag den 3 Sei-ihr. er.
Nachmittags 724 Uhr

L Sttzunq --.-s
im Yereinkscoläaka

Der Vorstand.

Stadtpark.
Donnerstag den 24. August er:

Qrosses Concert.
Zur z9211f&#39;l&#39;i&#39;1l1ru11g° konnnt cin gut gewähltes

Progrniiiiii, u. A.:

Grosses Schlachten-Potpourn 
Ton Herrn.

Anfang 6h: Uhr. Entröe 25 Pfge.
U111 recht zahlreichen Zuspruch bitten

B. Knsehwitz. E. Richtig.
Das seit!itclrten�P !t-j�t1rri fängt &#39;,�29 Uhr

an. Bei sein« ungünstigeni Wetter �ndet  las
Concert ö �liege später statt.

Staudtpark.
Sonntag den 27. August

zurn. Besten.

11111 freiwilligen Fettgewebe:
Grosses

GOHGERT
von der

unter "Leitung" ihres Musikdirectors Herrn
E. Iloehnlg.

Anfang 4 Uhr Nachm. � Entree 30 Pfge.
1111 Vorverkauf [bei den Herren:

Kaufmann Werner, Kaufmann Freyer und
Kautinenin Banko 20 Pfge.

Gleichzeitig �ndet eine Verloosung statt,
irohei die läilletnnnnnei� zugleich als Loos-

ninninci� gilt.

Haut Etttetkhltettdltret
ladet ·aus Mlitttnud!, den 23. d. AND. er«

AEVEM «« �l�ruutvet.ter. 
63111800136. 
Nebst 2 131111111111.



l. Beilage zu Nr. 65 des »sjtamslauer StadtvlattesR
Rats-Blau, Dienstag den  August 1899.

Thonwaaren
Fdrippenschacen,

in diverseii lichten Iseiteii lfd. Meter von 2,5 ! an.

chweinkrögg
in ganz neuen Formen 

Weite, billigsL7 !, 8 ! nnd l ! ! ciii Länge, 300 unb 350 mm lichte

Thon-nähren,
100, 125, 150, 200, 24-0, 270, 300, 300, 400 mm lichte �Qßeite zu Fabrikpreiseii

 um INllÜ/ill.enipfiehlt

Den Nacktheit hat
welcher beim Einkauf von Mut-todt nichl auf nieiiie Firma A. Iloclurek, Rutilnor, achtet.
Mein Moklefii ist das anerkannt beste nnd sicheijfte Eljlittel zur Ansroltiiiig aller schädlichen Jn-
fetten, als: Schwaden, Rassen, Wanzen, Flöhe, Matten, Fliegen, sllineifeiy Vogclixsilbeii 2c.

der Käufer,

ä. 10, 20, 30, 50 Pf. nnd höher � Hllerstäiider 15 Pf.! ln Namslau bei
Robert Thusat.

släiiflich

Ich. Schczuka,
Nun! slau,

Vertreter der berühmten  Qualitätslnarken:

Durkopp- 
Adler�
coiicordiass g,
�urora- F·
Möwe- 0g
Stöwer- l Ost
Reform� 3

Schlaöitz- 
Wartburg- 
Meteor- 
Courier-

sowie alle anderen Marken
zu concurrenzlosen Preisen.

Caffstee frisch gerö et ,
das Pfund 0,80 M., 1,00 M., 1,20 M»

ganz rein fchmcckcndz
das Pfund 1,4 ! Ali» 1,6 ! M» 1,8 ! M»

hochfein schnieckeiilx

Rohc Caffces
billig ,

von 65 Pfennige an

llllo lallte.
Änsichtskartcic

Wpsiehll O. Opitz.

empfiehlt

Ikku skrirke

« .j  --�� -
/:.:5 szssskrszxdxkss ..Y9Ye»y« « Jxkkst

«. » 2./ � n «

Jcihkrirsp   «
erscheinen  ._ «  i»
2a Helle. «» _ ««  2a,�, z,

G!  -_.  E II&#39;Preis»  · -   «pro Heft i«  IT«
nur «« __ »»  Als»30 Zsenuig   E« , «
»» l  u mit

Welt
Koniane � Novellen �� Grkiililiiiigen �-
kiiiiiioreglieii -� Jlalilreiitje allgemein ver-
sliiiidliiti gesrhrielieiie Jrtiliel ans allen
Wilseiiggeliieleii �- Zkarliig illiillrierle Kirs-
[übe �-  Eine Iiille eins nnd imeiseitiger
Illiislrationen � xarliige Knnstdeilagkik

= Ein» eilst deutsche =
= Yiniiilieii - Zeitschtigft =
n� Das crlle set! m durch jede Isiichhckiib

ciing Zur Rnficht zu erhalten. «�
= Abonnements =

in alleii Icortiiiiciitxss nnd Fioliiorlages
Viiililiiikidliiiigeii, loiiiie hkiallen Poilaiifliilteik

zum Besten
des elkcaiieiis und Yuiigfcauemlllereiiis

und iles Dialionisseikäliisiiieveius
empfiehlt Ei, Stlick 25 Pfg.

 !.  !pitz.

allei- Art.

Specistlitäten
 nitl1l vorhandene werden umgebend lielotgt!.

Verbandstoffe
und

Artikel zur Krankenp�ege.
Garmzteirt reiner;

jlleclici/netzloveüce.

Brunnen und Bndnsalze.

�omöopath�eöicamente. 
Tniarheilmittel l  iliessiiiilvei

nach bewährten Rteceptell.

Adler-Apotheke,
Orogneiiliaiiilliiug G selterfabrili

Dr. U. Snnnanenherg.

Droguen s Chemikalien

Man kann
w. s« IOIVNQDIV» ei:L 159� �t I� dhdqLs x

�:n92°�°° ?sz"i« «i:iii1«3"9ins« . .
an- sich mit

Won- Tuch-Collectlon Feinden,enttäuscht und astulrloclos war,In» lieh solcistkiobos vcn OBTII�:berühmten Bon-anstellen kommen.

m� «» HHJYHTTTH
TM THE-Zehn 

46
I-e Muster ansehen

icl end« ksiia lcstoskisolin: J instinktiv. Kein stille.
Adolf Oster, Düsseldorf.

s»

Ia.

Maschinenöl
für Göpel-

u. Locomobilenbetrieb,
gar. hnrz-

n. siiurefrel.

Garbolineum. 
Wagenlett,

sohwe�igs. Kalk
emp�ehlt die

Germania-Drogerie G Selter-
wasser-Fanbrik

Osear Tietzze.



offen ieEs Tausend?
verdienen»

danti handeln Sie tnit unseren neuesten, höchst
nützlichen Massenartikeltu Für Alle passend

Jedermann ist Staufer.
Zsitte Adresse entsenden,

fowie 10 Pfge. auch itt Briefmarkem alsdann
sofort weitere Auskunft.

Sächs. Vetlagshaus Hainichen i. So.

isagt! fiiriiliiite ziaflntltititgritt
92  seit 27  ihren

 
 i  tiee

I 
i 
i 
!

ans meinem Hause, aiiskeisdeitt darf im i 
s 
i 
s 
i�- _.4"

i 
  
·. 
i!
f«
z! uiich riihiitcii, ca. 40,000 Privat-i Haushaltungen zu iiieiiieii stunden zählenzu bitt-irrt.  Ist, "crirc  tietto 9&#39;,» f? frnntot lSaiitoxh kräftig, griin . . . . . .. 0 0. 00Gnmvtnnd, edel, gknn  7.111 8.08Qlfric. Wert-Winken, kräftig 7.18 8.08 iararclloß, fein, lriiikig.... s.08 9,02i Außerdem ufierire iaiit an4:�iiiltrlicher, auf
  Wllllich raiieo zngeiandter üsreisiiste tin-in

großes mvortdiatseedzagcr iii den Preis·  agen von 70�l00nä roh uii von 80�220,1sgebrannt. t
� c. H._WaIdow, ·«
Z Hambur Hkfiileifäfsntiilster 29XI g,üvyöüwrääüäyvwx

Am 16. d. Mts. ist auf der Wilhelmstraße
ein blau- mit hellgrauetn Futtergrauer  verloren worden. Der
Finder wird ersucht, denselben gegen Belohnung
abzugeben bei Wittfrau Berthold

L«

l/eber raf/�ane/Äeßedac/zu/y i
�"�°" «««"-«"7.5g«:rs2»,2-.- E

«« Jmjssfejxalfäartevkauszeichnet walte» w/r J/wressvn/en Iaslt/Ifrz/l
aus/Zibrl/Me Mz/�r�ei/u/yEmi/Tnielä- Salm, Üf/PgJuI/ubxz �

Eisettdreher und
Maschinen-Schleifer
können bei dauernder Beschäftigung sofort antreten
«« Gebt. Schmiereok.

iiattdm åiltafchittetnFabrii Namslau.

Für mein ColoniabWaaremGefchäft
suche per l. Oktober, eventl. auch früher

1 Lehrling,
Sohn anständiger Eltern, tvelcher der polnifchen
Sprache mächtig

Robert mehr.

Zwei setiuämackiergesekken
auf gute Mittelarbeit können sich melden bei

J. Ecleert.

Frauen u. Mädchen
zum Federnkleben

werden noch verlangt bei

A. benannten.

1 Schmiedegefellen
suchen zum fosortigen Antritt

inniniler stimmte-i. Namslau.
Ein älteres, anstätidiges

Mädchen,
tvelches die bürgerliche Küche gttt versteht, Haus-
arbeit übernimmt, waschen und plätteu kann,
sucht für 1. October

Frau üieisiisaninait Floris,
Liiben bei Liegnih

Verm. erwünscht.

Kräftiges Dieustntädchet
für den l. Oktober gesucht von »
Frau Rechtsatttvalt Jaemsch.

Eine Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche nebst Beigelaß ist bald oder später zu be-
ziehen Klofterftraße 5.

2 Parterrc Wohnungen zu vermiethem eine
sofort und eine zutn 1. October zubeziehetn Nähere
Auskunft ertheilt Johann Fiolkcy Vesitzung
Prokoivski.

itn 1. Stock, bestehend aus 7 Zimmerm mit
Balkott und vielem Beigelaß, im Gattzen oder
getheilt Mittelftraße 2 zu vermuthen.

Rcthtsatttvalt Snay.

Ein schönes, nrnssns innlnriininin
möblirt oder unmüblirt, 1. Etage, voin 1. Okto-
ber ab zu vertniethen Klofterstraße 34.

Die Parterre-Wohtiung, gegenüber der Post
an der Promenade 4 Stuben, Küche, Entree, ist
zum 1. October oder später ztt nermietben.

Sichla.

Eine kstkeine Moitnuttg
ist zu vermiethen Krakauerftraße l0.

Eiiie Wohnung 3 Stuben und Küche ist zu
verrniethen und zuni 1. October zu beziehen bei

Kottka
Eine Wohnung, bestehend aus zwei Stuben

nebst Küche, am Ringe gelegen, ist zu vermiethen
und event. am 1. Oktober zu beziehen bei

G. Lorenz.

�- sunglücksfälle in den Alpen.] Es
scheint, als ob die Zahl der in den Alpen vor-
kommenden Unglücksfälle in diesem Jahre eine
besonders hohe werden soll. Fortwährend liest
man von neuen umfallen. Die letzte Nummer der
»Mittheiltingen des Deutschen und Oesterreichifchen
Alpenvereins« berichtet über nicht weniger als
fünfzehn derartige beklagenswerthe Ereignisse, von
denen ein Theil schon in der Tagespresse Erwäh-
nuttg gefunden hat, sowie über eine glücklich
durchgeführte Nettungsaktion am Todtenkirchl.
Bei letzterer wurden drei Touristem die bei einer
Besteigung des Todtenkirchl von Hinterbärenbad
aus von fchlechtetn Wetter überrascht wurden und
daher den Abstieg iticht unternehmen konnten, durch
eine Rettungsexpeditiom die mit vier Führern bei
ströntendem Regen gegendett Gipfel vordrang, glück-
lich zu Thal gebracht, nachdem die drei Herren fast
drei Tage und zwei Nächte in einer am Gipfel
befindlichen Höhle bei schlechtestem Wetter zuge-
bracht hatten. Bei den fünfzehn Unglücksfällen
waren vierundzwanzig Personen betheiligt, von
betten dreizehn getödtet, sieben schwer und zwei
leichter verlegt murben. Zwei Personen werden ver-
mißt; sie sind wohl auch zu den Todten zu zählen.
Bei dem einen Unfall, der fünf Personen das
Leben kostete, war das Entgleifen eines Riems-
wagens die Ursache, bei einem anderen das Nach-
geben des Gerölls, einem weiteren, der drei Per-
sonen schwer verleszt3te, eine Lawittr. Zwei Un-
fälle wovon einer tödtlich war, ereigneten sich
beim Edelweißpfltickem einer bei der Gemsjagd,

ein anderer beim Abfahren über ein Firnfeld.
Jin Uebrigen ift die Ursache nur zu vermuthen.
Eine lange Aste, die leider noch nicht abgeschlossen
ist, denn in den lebten Tagen sind wieder ver-
schiedene Katastrophen gemeldet worden. Möchten
es doch die Bergsteiger tiieinals an der so noth-
wendigen Vorsicht fehlen lassen! Nictn mag
noch so erfahren sein und den Berg noch so ge-
nau kennen, immer sollte matt nur mit der
größten Vorsicht vorwärts gehen.

Sein Lin-arti. 
Olachdrnck verboten!

Der Maler Fritz Gruhl, der sei-on öfter wegen
Vagabondirens uitd Bettelns bestraft werden
mußte, stand auch in den letzten Tagen wieder
wegen desselben Vergehens vor der Strafiainttier
� Richtert Nun, Stuhl, schon wieder �mal hier?
� Angekl.: Jck habe die Ehre, Herr Jerichtst!of.
Det is et ja eben, ick bin Kinstler, un wenn
der Sommer riiit die jriene Bceme nnd mit de
lauen Nächte tnjekehrt is, hält et mir nich in
nteine Winterquartiere, da tnuß ick raus in�s
Freie, in Jottes � � Richter: Um Hiinmels
tvillen, Stuhl, sei�n Sie stille. Jch tverde Sie
lieber fragen, Sie haben sich wieder mal. obdach-
in: beiumgetrieben�? � Angekl: Nee, Herr Je«
richtshof, ick hatte tnir nich ruinjetricbeiy so�ti
Rumtreiber bin ick nie gewesen. Jck konnte et
blos for Hitze nich in meine Salongs aushalten
� Richter: Wo haben Sie denn ihre Wohnung?
�- Angekl.: Jott, det is nich so leichte zu be-
schreiben, Herr Jerichtshoh weil mir de Wirths-
leite inttner jleich rausschiiieißem weint ick mal
wo ittzichtt will. � Richter: Nu, weshalb
denn? � Angckl.: Die Leite wollcn inttner
erscht berebbelt ha�ni. Uf titeiti chrliche Jesichte
druf, läßt mir keeit Aaas in de Penne ritt, un
us meine Musiker-Ehre, da feiseti Se wat. �
Richter: Wie lattge sind Sie denn schott wieder
obdachlos? � Angekl: Jck heere immer obdach-
los! Renn� ick jar nich. Jnt Sommer unter�m
blauen Himmelszelt un im Winter tnerschten-
dheels in�t Arbeitshaus. -� Richter:  vertveifettd!
Gruhl, machen Sie hier keine Witze. Nun sind
Sie beim betteln angetroffen worden. Wie ver-
hält es sich damit? � Angekl.: Erfchtctts is
det jar tiich tnöglich, denn ich bettel� nie, det hat
�n deutscher Kinstler noch lange nich tiöthig, un
ztveetens dhue ick so wat jarnich, weil ick ja ineine
Zinsen zu verzöhren habe. � Nichten Der
Schuhmann Müller hat Sie gefragt, als Sie
aus einem Laden der Landsbergerstraße kamen,
was sie in dein Laden gewollt hätten, da ant-
worteten Sie, Sie hätten stch ein paar Stiefel
kaufen wollen. � Angekl.: Ja, det wollte ick
ooch, aber der hatte nischt, tvat �n blsken modern
jewesen is, wie�tsich for�n Kittstleerjeheert Jeder-
haupt, wat jeht det�n Schutzmann an, wat for
Stiebeln ick mir kvofe, Det hab� ick�n ooch in�t
Jesichte zu jesacht, wie er noch�n zweetet Mal
mir mitten us de Straße zu packen kriechtr. �-��
Richten Der Schutzmann Müller hatte eben von
dem Jnhaber des Geschäfte erfahren, daß Sie
ganz unverschämt gebettelt hätten. � Auge-il«
Nu brat mir Eener �n Stvrch. Soll man heut-
zudage nich verzweufeln an de Menschheit. Ei
jiebt eben keene Treue mehr in der weiten �ottes:
weit. � Richter: GruhL fangen sie nicht wieder
an ilnsinn zu reden. -�- Haben sie gebettelt oder
nicht? � Angekl: Nee. Herr Jerichtshoh mit een�
Wort neel Jck wollte tnir �n Paar Stiebeln --� -�-
� �Jiirbter: Sie wissen doch selbst, das; Jhnen
das kein Mensch glaubt. � Angekl.: Det is
eben schlitnm. Utt außersdöm, von tvat soll denn
der Mensch lebett, wenn er uf seine Mitmenschen
anjewiesen is. Arbeeten möchte ick sehr jerne,
aber erschtens bei die Hitze uttd ziveetens strettgt
et mir ville zu sehr an, un da muß ick mir hin
und wieder an Jemand wenden, wenn ick tnir
wat pumpen will. Bei mir nennen det die Fette
eben betteln. Feu Deibel, us die Art tuit�n
Kinsiler rumzuspringen �� Richter: Nun hören
Sie auf. � Der Angeklagte wird wieder auf
6 Monate in�s Arbeitshaiis geschickt.  Attgekl.:
Arbeeten, sechs Monate, det is�u bisken happig
for�n Rinftleer.




